
Freudlos
«Freud» ist eine Netxi-Efrolg.sserieD Aer anygktiSer Aynieg 
btryssüer. Püer den cySt der cskhmlynygkse Kit deK ,inlä die 
AwKlnisierun. der be-uygitwt und GyruK der FreudiynisKus 
in sein ve.enteig ZerSemrt GirdD 
Von Daniel Strassberg, 23.05.2020

Eine solche TV-Serie, das hat er wahrlich nicht verdient: Sigmund Freud im Jahr 1926, Zeitung 
lesend. Ferdinand Schmutzer/APA/Keystone

Aie olg.enden Jeigen sind oPr 1u.endgihme unter 6H 1ymren nihmt .eei.netä 
denn es slgg dyrin yuhm Püer be- .eredet GerdenD anders gie.t der Fygg üeiK 
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neuen Netxi-E:it nyKens «Freud»R auhm mier ist die agtersorei.yüe ein.eE
shmrwnStä yüer Ge.en –yushmKittegn und veGygtD fi.entgihm GPrden Gir üei 
einer berie Püer den cynse-uygisten bi.Kund Freud eine frltiSGyrnun. 
erGyrten p yüer neinä die berie ist oPr 1u.endgihme unter 6H 1ymren nihmt 
yuo.rund imrer se-ueggen f-zgi(itmeit un.eei.netä slndern Geig Freud dyuE
ernd ,lSyin shmnuz) Blder trinStö und Geig die me)i.en veGygts(enen die 
jMseGihmte yK fnde Üedes Iyg sl yussemen gyssenä ygs seien sie in frdüeerE
KyrKegyde .eoyggen p Gys Glmg jgut yndeuten slggD fs entstemt iK WüriE
.en der findruhSä dyss Freud yus.eszrlhmen shmgehmten btlV SlnsuKiertä 
denn er ügeiüt die .yn(e berie Püer .ries.rwKi.ä Zieggeihmt Geig der bhmyuE
sziegerä der seinen cyrt sziegtä –lüert Finster meisstD bie SMnnen Omren ,inE
dern «Freud» ygsl .etrlst (uKutenR be- SlKKt (Gyr dyrin Zlrä yüer einerä 
der nihmt stMrtD Aie gieüen ,geinen Gerden trlt(deK .ut shmgyoenD 

Aer cglt ist shmnegg er(wmgtD fine Üun.e Fryu Gird ürutyg erKlrdetD ?ie sihm 
meryussteggtä myndegte der IMrder unter :kznlseD Freudä der (uowggi. in den 
Fygg ZerGihSegt Girdä Zersuhmt dys Uerürehmen desmygü seinerseits Kittegs 
:kznlse yuo(uSgwrenD ?eig er dyoPr Geni. je.yüun. (ei.t p Gys mistlrishm 
ZerüPr.t ist pä üedient er sihm eines IediuKsä dys GiederuK següer unE
ter :kznlse stemtD fs üe.innt ein ZerGirrgihmer –ei.en der mkznltisierten 
:kznltiseureä sldyss Kyn shmgiessgihm den WüerügihS ZergiertD Or.endGynn 
steggt sihm yüer meryusä dyss die KerSGPrdi.en Justwnde der crlty.lnisten 
.yr nihmt yuo :kznlseä slndern yuo die jesessenmeit durhm einen üMsen AwE
Kln (urPhS(uoPmren sindD BTder ist es üeidesä :kznlse und jesessenmeitá 
:yüe ihm nihmt rehmt ZerstyndenDö Aer AwKln ist Püri.ens Ln.yr und meisst 
89gtlsD

Iit Freud myt eine slghme btlrk nytPrgihm mer(gihm Geni. (u tunä Kit der 
cskhmlynygkse nlhm Geni.erD fs ist emer eine Iishmun. yus «Aie drei ááá» 
und eineK bzgytterKlZie iK ,lstPKshminSenolrKytD JGyr .iüt es eini.e 
nette Aetyigs yus deK 5eüen Freuds Bund eini.e Gy.mygsi.e frdihmtun.enä 
Gie (uK jeiszieg dieä dyss iK :yuse Freud dyuernd .eüetet Girdöä dlhm yüE
.esemen dyZln SMnnte die berie yuhm «clzlZih» meissenD
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Analyse am Pendel: Anja Kling als Gräfin Sophia von Szápáry und Robert Finster in der Titelrolle von «Freud». Netflix

Aesmygü yuhm .geihm eine ,gyrsteggun. in ei.ener byhmeR fs .iüt ei.entE
gihm Seinen vrundä ei.ens einen cskhmlynygktiSer der tMdgihmen 5yn.eGeiE
ge und deK intensiZen FreKdshmwKen yus(uset(enä die ergeiden Kussä Ger 
diese berie üeszrehmen GiggD 

fs sei dennä Kyn KMhmte Zerstemenä Gesmygü die berie eüen nihmt «clzlE
Zih»ä slndern «Freud» meisstD Lnd dy(u KPssen Gir etGys Geiter yusmlgenD

Wider die Wirklichkeit
Freud sells, Zlr yggeK iK ,inlD beit imren anown.en .in. die cskhmlynygkse 
eine oruhmtüyre bkKüilse Kit deK ,inl einä Gys Sein Juoygg istä Gurden 
dlhm üeide (ur següen Jeit .eülrenD 6Ä43 0ndet die erste FigKZlroPmrun. 
Zlr (ymgendeK cuügiSuK styttD Lnd 6Ä43 ZerMVentgihmt Freud Kit 1lsezm 
jreuer (usyKKen erstKygs einen jerihmt Püer die zskhmlynygktishme jeE
myndgun. einer cytientinä anny TDä die in ?irSgihmSeit jerty cyzzenmeiK 
miess und eine üedeutende ,wKzoerin oPr die –ehmte der Fryu GyrD 

Alhm nihmt nur die .geihm(eiti.e veüurt Zerüindet ,inl und cskhmlynygkseD 
FigK und 8ryuK üedienen sihm yuhm wmngihmer jigdszryhmenR bie nemKen 
Seine –PhSsihmt yuo zmksiSygishme veset(eä sie yrüeiten Kit bhmnitten und 
ve.enshmnittenä Kit TVEbtiKKen und Kit bzehiyg fVehtsD Lnd Zlr yggeKR 
jeide er(wmgen veshmihmtenä die yuhm dynn ygs GirSgihm ershmeinenä Genn 
sie der 5l.iS der .eGMmngihmen ?irSgihmSeit szlttenD

Aiese ’mngihmSeit steggt Tttl –ynSä ein rehmt lri.inegger cskhmlynygktiSer 
der ersten btundeä üereits 646í oestR 

Vielleicht ergibt sich, dass die in mehrfacher Hinsicht an die Traumtechnik 
gemahnende Kinodarstellung auch gewisse psychologische Tatbestände und 
Beziehungen, die der Dichter oft nicht in klare Worte fassen kann, in einer deut-
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lichen und sinnfälligen Bildersprache zum Ausdruck bringt und uns dadurch 
den Zugang zu ihrem Verständnis erleichtert.

Aus: Otto Rank, «Der Doppelgänger».

–ynS shmreiüt diese Jeigen yngwssgihm eines der ersten vruseg0gKe der FigKE
.eshmihmteD jygduinä der «btudent Zln cry.» B646!öä ZerSyu) sein bzie.egüigd 
oPr 6CC2CCC vugden deK Jyuüerer bhyzineggiä uK Kit dieseK vegd sl(iyE
ge anerSennun. (u .eGinnenD Alhm üygd shmln PüerniKKt der teuxishme 
Iy.ier in der vestygt Zln jygduins Alzzeg.wn.er sein 5eüen Zlggstwndi.D 
fr Zergiert seine 5ieüe und sein .eseggshmy)gihmes ansemenä sldyss imK yK 
fnde nur der begüstKlrd ügeiütD 

Schlechter Deal: Paul Wegener (ganz rechts) als Balduin in «Der Student von Prag». United 
Archives/Keystone

Aie en.e Uerüindun. Zln ,inl und cskhmlynygkse slggte sihm iK 5yuo der 
Jeit ygs yüslgute ?inEGinEbituytiln meryussteggenR Aer FigK Kyhmt ?erE
üun. oPr die cskhmlynygkse und Zerüreitet sieä dyoPr ermwgt er Zln der 
cskhmlynygkse eine «Gissenshmy)gihme» 5e.itiKytiln oPr :lrrlr und veE
GygtD On der bhmgusss(ene Zln :ithmhlhSs «cskhml» B64HCö erSgwrt (uK jeiE
szieg ein cskhmlynygktiSer minter Iighm.gys deK Jushmyuer die aü.rPnde 
der beege Zln NlrKyn jytes Bantmlnk cerSinsöD Aie b(ene Gurde yuo veE
meiss des btudils min(u.eoP.tä uK die Jushmyuer und Zlr yggeK die Jensur 
(u üerumi.enD

Moderne Dämonen
aggerdin.sR There is no free lunch. 1eKynd (ymgt iKKer die JehmeD On dieseK 
Fygg Gyr es die cskhmlynygkseä die Gie der btudent Zln cry. imre beege ZerE
Syu)eä uK .eseggshmy)gihme anerSennun. (u ergyn.enD Aer Uer(ihmt yuo beE
-uygitwt Gyr imr fintrittsüiggett in die IyinstreyKSugturD vrusegi.e Ilrdeä 
üguti.e Fryt(enä dunSge vemeiKnisse p .emt ygges in Trdnun.ä slgyn.e Sein 
be- ZlrSlKKtD begüst FigKeä die sihm yusdrPhSgihm yuo die cskhmlynygkse 
üe(iemenä Gy.en Seine be-s(enenD AyoPr reihmt iK zrPden NyhmSrie.sE
yKeriSy yuhm eine Gissenshmy)gihme 5e.itiKytiln nihmt yusD 

OK Ulrszynn Zln «bzeggülund» Bagored :ithmhlhSä 64í3ö meisst esR 
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Our story deals with psychoanalysis, the method by which modern science 
treats the emotional problems of the sane. (…) Once the complexes that have 
been disturbing the patient are uncovered and interpreted, the illness and 
confusion disappear … and the devils of unreason are driven from the human 
soul. 

(In unserer Geschichte geht es um die Psychoanalyse, die Methode, mit der 
die moderne Wissenschaft die emotionalen Probleme gesunder Menschen be-
handelt. Sobald die Komplexe, die den Patienten verstört haben, entdeckt und 
interpretiert worden sind, verschwinden die Krankheit und die Verwirrung … 
und die Teufel der Unvernunft werden ausgetrieben aus der menschlichen 
Seele.) 

agored :ithmhlhS giess oPr diesen FigK bygZydlr AygY sl.yr einen 8ryuK .eE
stygtenä der Zln eineK cskhmlynygktiSer Kit bzit(üyrt und häwi tschörmen 
äkzent .edeutet Girdä Gys deK 5eiden Zln vre.lrk cehS slolrt ein fnde 
set(tD 

Alfred Hitchcock meets Salvador Dalí … imago images

… Gregory Peck bringt in «Spellbound» seinen Traum in Erinnerung. imago images
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AyruK slggte es nun ygsl .emenR die AwKlnen der LnZernun) yus der 
Kenshmgihmen beege (u ZertreiüenD Aiese ei.entPKgihme Iishmun. yus f-E
lr(isKus und au/gwrun. sti)ete einen cySt (Gishmen der cskhmlynygkse 
und deK ,inlD fin FigK ist Üy shmln tehmnishm nihmts ynderes ygs ein 5ihmtE
strymg iK AunSegä ygsl au/gwrun.D aüer iK Lntershmied (uK 6ÄD 1ymrE
mundert üedeutet au/gwrun. Üet(t nihmt Kemrä die f-isten( Zln AwKlnen 
ygs regi.iMses Ulrurteig (u entgyrZen p slndern die AwKlnen yus(utreiüenä 
die tytswhmgihm e-istierenD 

No sex, mother
Aie ei.entgihme Iyhmt der LnZernun)ä die be-uygitwtä dyro yüer nieKygs 
üeiK NyKen .enynnt GerdenD AyKit oemgt yggerdin.s eine zgyusiüge frSgwE
run. oPr dys zskhmishme 5eiden der crlty.lnistenä der f-lr(isKus Zergiert 
seinen AwKlnD Aesmygü Gird die be-uygitwt durhm dys 8ryuKy ygs Lrsyhme 
oPr zskhmishmes 5eiden erset(tä und dys NyrrytiZ ounStilniert Gieder reiE
üun.sglsD Nihmt se-uegge Fyntysien slggen die cskhme üemerrshmenä slndern 
reyge p und mwu0. shmrehSgihme p frei.nisse in der ,indmeitD Ays 5eiden myt 
dyKit einen wusseren stytt einen inneren Lrszrun.ä dys ist yuhm geihmter 
in jigder (u Püerset(enD On «Iyrnie» Bagored :ithmhlhSä 64Híö ist üeisziegsE
Geise die Zerdrwn.te Uer.eGygti.un. der Iutter durhm einen Iytrlsen oPr 
die ,geztlKynie der :yuzt0.ur ZeryntGlrtgihmD

On «bzeggülund» geidet der cskhmiyter ArD fdGyrdes B.esziegt Zln vre.lrk 
cehSö unter einer KerSGPrdi.en an.st Zlr vgeisen und yggeKä Gys vgeisen 
wmnegtD Aiese cmlüie mindert imn dyrynä seine neue btegge yn(utretenD fin(i. 
seine ,lgge.in ArD cetersen B.esziegt Zln On.rid jer.Kynö ist üereitä imK (u 
megoenä 5ihmt in sein dunSges vemeiKnis (u ürin.enD fs steggt sihm meryusä 
dyss ArD fdGyrdes unter me)i.en bhmugd.eoPmgen geidetä Geig er unüeGusst 
.gyuütä den Lnoyggtld seines ÜPn.eren jruders Zerursyhmt (u myüenD NytPrE
gihm SlKKt esä Gie es SlKKen Kussä «8meryzeutin» und cytient Zergieüen 
sihm ineinynderä und sieme dyâ fs SlKKt sl.yr (u eineK Seushmen ,ussD «bE
zeggülund» Zerüindet die IltiZe des Sgyssishmen –lydKlZies Kit der cskE
hmlynygkse p die Fymrt iK Ju. ygs –eise (uK ei.enen Ohm p oyst lmne be-D
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Auch wenn es anders wirken mag, mehr als ein keuscher Kuss ist nicht drin: Gregory Peck und Ingrid Bergman in «Spellbound». 
United Archives/Keystone

NytPrgihm Gyr yn der begüstreini.un. p lder slggte Kyn üesser sy.enR begüstE
Systrytilná p der cskhmlynygkse nihmt nur dys ,inl shmugdD Aie cskhmlE
ynygktiSer und cskhmlynygktiSerinnenä die Zlr den Ny(is in die Uereini.E
ten btyyten .exlmen Gyrenä oyndenä ynders ygs in furlzyä imr ausSlKKen 
Zlr yggeK in zskhmiytrishmen ,giniSenD bie Gurden Kit lVenen arKen eKzE
oyn.enä die yKeriSynishme cskhmiytrie stehSte dyKygs nlhm in den ,inderE
shmumenä und Kyn Gyr üereit (u yS(eztierenä dyss sie 1uden Gyren und dyss 
sie shmrehSgihm shmgehmt fn.gishm szryhmenD

aüer die byhme Kit deK be- .in. deK zrPden aKeriSy dynn dlhm entshmieE
den (u GeitD Aie ein.eGynderten anygktiSer Kyhmten sihm denn yuhm xu.s 
yn die arüeit und eroynden eine neueä (Geite cskhmlynygkseä eine lmne be-ä 
und nynnten sie die cskhmlynygkse der orPmen lder zrwMdizygen btMrunE
.enD UeryntGlrtgihm oPr dys 5eiden ist nun yuhm in der cskhmlynygkse nihmt 
Kemr dys be-ueggeä slndern dys 8ryuKyä dys Keist durhm die Iutter merüeiE
.eoPmrt GirdD Bbhmyuen bie sihm (ur Fi.ur der üMsen Iutter den «IynhmuE
riyn qyndidyte» Zln 64H  ynä es ist sl ZerstMrend Gie gusti.Dö

Ich bin okay, du bist okay
Junwhmst nur oPr shmGer SrynSeä Zlr yggeK zskhmltishme cytienten .edyhmtä 
Syzerte die neue cskhmlynygkse üygd die .esyKte 8melrieD Aer –iesenE
erolg.ä den sie in den Lba seit den behm(i.erÜymren oeierteä Gyr nihmt (uget(t 
deK Uer(ihmt yuo dys 8meKy be-uygitwt (u ZerdynSenD Aie Geisse IittegE
Sgysse mMrte .erneä dyss sie ein shmgehmtes begüstGert.eoPmg myüe Bund nihmt 
etGy tytswhmgihm ein oPrhmtergihmes 5eüen oPmreöä dyss die Iutter dyryn die 
bhmugd try.e und sie gedi.gihm gernen KPsseä (u imren jedPronissen (u steE
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men und sihm següst .ut (u 0ndenD «O2K T, p lu2re T,» miess ein jestsegger 
Üener 8y.eD 

Iit be- und je.emren mytte dys ygges nihmts Kemr (u tunä nur nlhm Kit 
OhmEbtwrSeä ,lnsuK und jedPronisüeoriedi.un.D Ays Gyr die zeroeSte OdelE
gl.ie oPr den ,yzitygisKusD BAie Fi.urä die die jrPhSe (Gishmen .ereini.ter 
cskhmlynygkse und ürutygeK ,yzitygisKus shmgu.ä Gyr Püri.ens akn –yndä 
die .eisti.e Ientlrin der nelSlnserZytiZen fgite der LbaD Alhm dys Gwre 
ein 8meKy oPr sihmDö

Hier war mehr möglich als ein keuscher Kuss: Der Psychotherapeut Paul Bindrim brachte Ende 
der 1960er-Jahre Menschen vor dem Hintergrund des Human Potential Movement zusammen. 
Ralph Crane/The LIFE Picture Collection/Getty Images

Nihmt die cskhmlynygkseä slndern die :izzieüeGe.un. erGehSte in den 
szwten behm(i.erÜymren ein neues jeGusstsein oPr be-uygitwtD Aie frltiS der 
:izzies Gyr Üedlhm .yn( und .yr nytPrgihmä sl nytPrgihm Gie jguKen iK 
:yyr und üyrouss iK vrys tyn(enä sl nytPrgihm Gie nyhSt üyden und IyE
rimuyny ryuhmenD bie diente .yn( der .eisti.en und SMrzergihmen frtPhmtiE
.un.ä der .rlssen bkKüilse Kit deK ,lsKlsä ein üisshmen Gie l.y und 
IeditytilnD Ayryn mytte Freud oreigihm nihmt .edyhmtä ygs er (u je.inn des 
1ymrmunderts die cskhmlynygkse eroynd p diese be-uygitwt myt Kit seinen 
Odeen sl Geni. (u tun Gie dys agzyKyre Kit deK aKy(lnysD Freuds beE
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-uygitwt ist nwKgihm ygges yndere ygs nytPrgihm und oriedgihmä und .enyu dys 
Kyhmt sie sl ynstMssi.D 

Sartres Feder
fine erstyungihme ausnymKe ZlK .wn.i.en Iuster der FreudEFigKe üigdet 
der FigK «FreudR 8me behret cyssiln» B64H ö Zln 1lmn :ustln Kit IlntE
.lKerk qgi) in der :yuztrlggeD LrszrPn.gihm shmrieü 1eynEcyug byrtre dys 
Aremüuhm (u dieseK FigKä Geig yüer :ustln dys HCCEseiti.e bhrizt SPr(en 
Kussteä (l. byrtre szwter seinen NyKen (urPhSD auhm dieser FigK mwgt sihm 
(unwhmst yn dys .wn.i.e NyrrytiZ des unershmrlhSenen :egdenä der .e.en 
ygge ?iderstwnde der Ienshmmeit dys 5ihmt ürin.tD aüer .e.en fnde szrihmt 
der FigK dys 8meKy be-uygitwt dennlhm ynä (Gyr nihmt in jigdernä yüer ygs 
Ulrtry.ä den Freud Zlr seinen eKzMrten ?iener ,lgge.en mwgtD 

8ytswhmgihm Senne ihm SyuK eine zrw(isere JusyKKenoyssun. Zln Freuds 
8melrie der be-uygitwt ygs diese –ede yus der Feder byrtresD auhm Genn sie 
yus deK Iund Zln Ilnt.lKerk qgi) segtsyK Sgin.tä ygs myüe er Seine amE
nun.ä GlZln er dy szrihmtä ist sie inmygtgihm ySSurytR Aie be-uygitwt sei Sein 
nytPrgihmes jedPronisä slndern sie gemne sihm yn nytPrgihme jedPronisse ynD 
?enn die jrust der Iutter den :un.er des jyüks stiggtä eKz0ndet es eine 
5ustä die Geit Püer dys ?e.oyggen des :un.ers minyus.emtD Aie ?wrKeä die 
btiKKe der Iutterä die jerPmrun. der :yutä ein Glmgi.es ,Mrzer.eoPmg 
Zerüinden sihm (u eineK vexehmtä nyhm deK Gir ein 5eüen gyn. suhmenE
 p dys nennt Freud dys se-uegge je.emrenD Aie Kenshmgihme be-uygitwt sei 
urszrPn.gihm zlgkKlrzm zerZersä sl Freud qgi) Geiterä Gys üedeutetä dyss 
sihm der venuss yn Üede jedPronisüeoriedi.un. yngemnen SynnD 
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Nochmals Freud im Film, diesmal ohne Pendel, dafür mit Couch: Montgomery Clift und Susannah York in «Freud: The Secret 
Passion» (1962). Universal/Getty Images

bteggen bie sihm Zlrä ÜeKynd szeist in eineK !EbterneE–estyurynt lder nizzt 
yn eineK vgys qm teyu 5ytlur 64H6D bie und er tun dys nihmtä uK imren :unE
.er lder seinen Aurst (u stiggenä sie suhmen ZiegKemr einen .yn( üeslndeE
ren ,it(eg iK vyuKenä ein veoPmg der jemy.gihmSeitä eine intensiZe je.e.E
nun.ä Zieggeihmt yuhm die anerSennun. Zln Freunden oPr den gu-uriMsen 
5eüensstig lder einen ergesenen veshmKyhSD ?ie sihm dys je.emren .enyu 
(usyKKenset(tä mwn.t iKKer Kit frinnerun.en yn die ,indmeit und Kit 
unüeGussten assl(iytilnen (usyKKenD

Dysfunktionalität als default mode
Iyn Zerstemt erstä Gys yn dieser Ulrsteggun. Zln be-uygitwt sl ynstMssi. 
istä Genn Kyn sihm yndere Ulrsteggun.en der Nytur des Ienshmen Zlr auE
.en oPmrtD Aiese gyssen sihm iK vrunde iKKer yuo dys Ildegg des :un.ers 
(urPhSoPmrenR Aen Ienshmen Kyn.egt es yn etGysä und sie suhmen dysä Gys 
den Iyn.eg yus.geihmen SynnD ?enn sie :un.er myüenä Zergyn.en sie nyhm 
jrltD ?enn sie die vyttun. ermygten Glggenä üe.ytten sie sihmD ?eig sie die 
Iwn.eg nihmt yggein SlKzensieren SMnnenä shmgiessen sie sihm (u .rMsseren 
veKeinshmy)en (usyKKenD an sihm ist dys ein rytilnyges bksteKä in deK 
ygge –wdhmen reiüun.sgls ineinynder.reioenD Nur Ge.en der gwsti.en 5eiE
denshmy)en nei.en diese yn sihm rytilnygen und nPt(gihmen bksteKe geiE
der l) (u fnt.geisun.enD aüer durhm au/gwrun. und fr(iemun. SMnnen sie 
Gieder ins 5lt .eüryhmt GerdenD

Freud steggte dieses Ildegg yuo den ,lzoD Aie (entryge 8rieüoeder KenshmE
gihmen :yndegnsä die buhme nyhm se-uegger 5ustä ist (utieost dksounStilnygD 
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Ulryus.eset(tä die zriKwren jedPronisse sind üeoriedi.tä suhmen Ienshmen 
nihmt dysä Gys nPt(t und ounStilniertä slndern dysä Gys stMrt und PüerxPsE
si. istD be-uygitwt shmydetä sie ürin.t Ln.gPhSä 5eid und bhmKer(ä und sie 
genSt Zln yggeK yüä Gys nPt(gihm istD Lnter .rlssen IPmen Zersuhmen der 
fin(egne und die veseggshmy) trlt( yggeK yuo ,urs (u ügeiüen und nihmt ZlggE
stwndi. yü(ustPr(enD Ays bSyndygMse yK AenSen Freuds istä die AksounSE
tilnygitwt (uK default mode .eKyhmt (u myüen und dys sl.enynnt nlrKyge 
FunStilnieren (ur BunEö.gPhSgihmen ausnymKeD 

Flg.t Kyn Freuds vedynSen.yn.ä Gird deutgihmä Gesmygü es eine ZlggSlKE
Ken üeoreite be-uygitwt nihmt .eüen SynnD fs dyuerte denn yuhm nihmt gynE
.eä üis die sl.enynnte üeoreite be-uygitwt Gieder ein.eoyn.en und in die 
,lzzeg ein.ezoerhmt GurdeD On den ahmt(i.erÜymren Gird die be-uygitwt 
Ge.en aids Gieder (u etGys veowmrgihmeK und LnKlrygishmeKä und ein 
8eig der FryuenüeGe.un. Klnierteä dyss die sl.enynnte se-uegge –eZlE
gutiln den Kwnngihmen Iyhmtynszruhm nur (eKentierteD ?ir Gyren GieE
der sl GeitR Nyhm eineK Sur(en OnterKe((l Gyr die be-uygitwt Gieder yus 
der veseggshmy) yus.eshmglssenD AyKit Keine ihm nihmt den :lhm.gyn(E
se-ä deK Gir Püerygg üe.e.nenä in der ?erüun.ä in der clrnl.ry0e lder 
iK au/gwrun.sunterrihmtä slndern Üenes nut(glse und stMrende vetrieüenE
seinä dys bynd iK vetrieüe Üeder veseggshmy) istD

Dämonische Damen
venyu in dieser Jeit ereigte die cskhmlynygkse denn yuhm dys bhmihSsygä dys 
ygge meiKsuhmtä die imre beege ZerSyuoenR Aer 8euoeg SlKKt sie mlgenD beit 
je.inn der ahmt(i.erÜymre Zergiert die cskhmlynygkse ygs 8meryzieä nihmt ygs 
,ugturtmelrieä Slnstynt yn jedeutun.D :eute shmeint desmygü der rihmtiE
.e mistlrishme IlKent .eSlKKen (u seinä uK die be-uygitwt Gieder yus 
deK vi)shmrynS (u mlgen und in eine berie (u ZerGurstenä die shmeinüyr 
Zln Freud und der cskhmlynygkse myndegtD fine cskhmlynygkse yK –ynde 
der jedeutun.sglsi.Seit Synn sihm .e.en diese UereinnymKun. nihmt Kemr 
GemrenD aüer Gys oPr ein jigd Zln be-uygitwt Gird in dieseK AwKlnenE und 
:kznlseshmyuerKwrhmen ZerKittegtá

Ohm Üedenoyggs myüe dynS «Freud» Püer be-uygitwt eine Ien.e erstyungiE
hmer Ain.e .egerntR be- istä Genn GundershmMnen nyhSten Fryuen zgMt(gihm 
bhmyuK yus deK Iund uiggt und sie Kit irreK jgihS und tieoer btiKKe die 
jeine szrei(enä uK dynn imreK ve.enPüer ins veKwhmt üeissen (u SMnE
nenD Iwnner sind der Lr.eGygtä Kit der dys AwKlnishme urzgMt(gihm yus 
deK AyKenmy)en merZlrürihmtä nytPrgihm Gemrgls yus.egieoertD OK vrunde 
Glggten sie nur .yn( gieü megoenä yüer .e.en slghme Ilnster sind següst veE
nies Gie Freud KyhmtglsD
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Ist das schon Sex? Ella Rumpf und Robert Finster in «Freud». Netflix

Aie Netxi-Eberie «Freud» set(t den ygten cySt (Gishmen FigK und cskhmlE
ynygkse olrtR Aer NyKe Freuds Zergeimt der berie einen uysiyu/gwrerishmen 
anstrihmä der es imren Iyhmern ergyuütä veGygt und fgeKente des :lrrlrE
.enres meKKun.sgls yuo(uoymrenä Gwmrend .geihm(eiti. der findruhS ZerE
Kittegt Girdä die 8ygoymrt der cskhmlynygkse sei .estlzzt und sie myüe GieE
der yn .eseggshmy)gihmer jedeutun. .eGlnnenD

Alhm der Lntershmied (u orPmer ist yu.enowggi.R be- SlKKt in dieser beE
rie Zlr und erGehSt sl den findruhSä die 8yüuisierun. der be-uygitwt (u 
durhmürehmenD Alhm der bhmein trP.tD be-uygitwt Gird nihmt ygs ausdruhS 
der unPüerGindüyren ,lnxiStmy)i.Seit der Kenshmgihmen beege .eshmigE
dertä slndern ygs dwKlnishme jesessenmeit üe(iemun.sGeise .eowmrgihme 
,rynSmeitä die Fryuen üeowggt und Iwnner (u Tzoern Kyhmt p unZershmugE
det nytPrgihmD Aies ist yüer .enyu dys reyStilnwre und oryuenoeindgihme jigd 
der be-uygitwtä .e.en dys Freud ein 5eüen gyn. yn.etreten istD 
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Iemr Iissüryuhm des NyKens Freud ist ei.entgihm nihmt KM.gihmä nur :yrE
Zek ?einstein GPrde seine Freude myüenD fndgihm ist üege.tä dyss er ei.entE
gihm nihmts dyoPr SynnD

In einer früheren Version haben wir im zweiten Bild (mit dem Pendel) fälschlicherweise Ella 
Rumpf als Schauspielerin genannt. Wir entschuldigen uns für den Fehler.
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